
GOSLAR. Das Niedersächsische
Innenministerium hat der Stadt
Goslar 1,5 Millionen Euro als
ersten großen Teil einer Be-
darfszuweisung bewilligt – eine
gute halbe Million weniger, als
Hannover vorher in Aussicht
gestellt hatte. Der Rest ist aber
nicht verloren, wenn das Rat-
haus bei seinen Vorschlägen
für die Gegenfinanzierung der
vollen Summe nachbessert.

Seinen Dank an die Landes-
behörde für schnelle Hilfe in
einer schwierigen Liquiditätsla-
ge sprach Oberbürgermeister
Henning Binnewies am Diens-
tagabend im Goslarer Finanz-
ausschuss aus, als er Teile des
Bescheides verlas. Das Ministe-
rium spricht in seinem Schrei-
ben zwar von einem Konsoli-
dierungswert in Höhe von gut
2,6 Millionen Euro bis Ende
2013 und einem erreichten
Konsolidierungsziel. Problema-
tisch erscheint den Prüfern
aber die Angabe der Stadt,
durch Stellenreduzierungen
und Verbesserungen bei der
Produktkritik bis zu 1,1 Millio-
nen Euro einsparen zu können.
Es werde nicht klar, welche
Stellen als entbehrlich erachtet
würden. Bis Ende des Jahres
bleibt Zeit zum Nachbessern.
Gelingt dies, werden auch die
restlichen 550 000 Euro über-
wiesen. fh
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Die NEUE Wunder-Jeans
AUS LOS ANGELES

Nur in der original NYDJ Jeans 
sehen Sie eine Größe schlanker aus.

NYDJ ist einzigartig,
die komfortabelste Jeans der Welt.

Probieren und fühlen Sie es! 

PROBIEREN SIE MINDESTENS 
EINE GRÖSSE KLEINER 

30€
RABATT

für jede Jeans

von NYDJ bis zum

17.4.2010
DAMENMODE

GOSLAR

 Mo-Fr 9.30-19.00 Uhr  Sa 9.30-18.00 Uhr

Fischemäkerstr. / Bäckerstr. 

NUR 3 Tage

Das Unternehmen „Lange Bank an
der Abzucht“ steigt am Sonntag,
13. Juni, Beginn ist um 11 Uhr, En-
de gegen 15.30 Uhr.

Einzelheiten nannten der Vorsit-
zende der Bürgerstiftung, Joachim
Rebmann, sein Stellvertreter Dr. Ot-
mar Hesse sowie Marion Bergholz
(Leiterin der Freiwilligenagentur)
und Monika Lönne-Peters (Freiwil-
ligen-Agentur, Organisatorin der
Veranstaltung) in einem Pressege-
spräch. Mit der „Langen Bank“, so

Rebmann, wolle man nicht nur die
„Kinder in Not“-Projekte unterstüt-
zen, sondern auch das Wir-Gefühl
und die Gemeinsamkeit stärken.
Was in anderen Städten möglich sei,
werde auch in Goslar gelingen. Zu-
mal, ergänzte Hesse, der Abzuchtbe-
reich einen ganz besonderen
Charme ausstrahle.

Erste Anmeldungen
Die „Lange Bank“ beginnt an der

Abzuchtbrücke gegenüber der Ge-
fängniszufahrt und führt dann wei-
ter zum Museumsufer, wo die offizi-
elle Eröffnung durch Oberbürger-
meister Henning Binnewies geplant
ist. Der bislang letzte Abschnitt ent-
lang der Abzuchtstraße endet hinter
der Einmündung der Domstraße.
Das sind nach den Worten von Lön-
ne-Peters insgesamt 100 Tische mit
jeweils acht Sitzplätzen. Von denen
seien 50 bereits verkauft, für weitere
50 lägen Anmeldungen vor.

Sollte das nicht reichen, was die
Bürgerstiftung natürlich hofft, ist ei-
ne Verlängerung bis über die St. An-
nenkapelle hinaus möglich. Im Hin-
terkopf, so Rebmann, habe man Bad
Harzburg. Dort waren bei einer
ähnlichen Veranstaltung in der Fuß-
gängerzone rund 1000 Teilnehmer
gezählt worden. Das wolle man top-
pen.

Stimmiges Umfeld
Umrahmt wird das Bürgermahl

durch ein Rahmenprogramm, bei
dem die Brücken als Bühne dienen
sollen. Die, so Hesse, könnten zu-
dem als Werbeflächen für Unterneh-
men und Organisationen vermietet
werden. Speziell für Eltern mit Kin-
dern ist der Bereich in Höhe des
Kindergartens Kunterbunt reser-
viert, wo nicht nur Toiletten für die
Kleinen vorhanden sind, sondern
auch ein kindgerechtes Programm
abläuft. Essen und Getränke kön-
nen die Gäste, die einen Einzelplatz
für sechs Euro oder einen Tisch für

acht Personen (40 Euro) reserviert
haben, mitbringen, aber auch an
zwei Ständen kaufen. Die Plätze
sind nummeriert.

Nachdem die Bürgermahle auf
dem Marktplatz in den vergangenen

beiden Jahren nicht unbedingt vom
Erfolg gekrönt waren, hoffen Bür-
gerstiftung und Freiwilligen-Agentur
jetzt auf das Gegenteil. „Das Umfeld
stimmt und das Wetter spielt garan-
tiert mit“, ist sich Bergholz sicher.

Das ganz besondere Frühstück
Bürgerstiftung lädt zur „Langen Bank an der Abzucht“ – Kartenverkauf hat begonnen – Bis zu 150 Tische

Von Friedrich Metge

GOSLAR. Rekordverdächtig ist
das Vorhaben allemal: Entlang der
Abzucht soll eine Tischreihe mit
bis zu 1500 Sitzplätzen entstehen.
Der Brunch, initiiert von der Bür-
gerstiftung Goslar und Umge-
bung, steht unter dem Motto:
Von Bürgern, für Bürger, mit Bür-
gern. Der Erlös kommt den Pro-
jekten „Kinder in Not“ zugute.

So, wünschen sich die Veranstalter, soll es am 13. Juni entlang der Abzucht
aussehen. Fotos: Schenk/Montage: Velte

�Nummerierte Karten für „Die
lange Bank an der Abzucht“
am Sonntag, 13. Juni, sind ab
sofort bei der Freiwilligen-
Agentur in der Adler-Passage,
Telefon (0 53 21) 39 42 56, und
in der Touristinformation,
Markt 7, Telefon 7 80 80, er-
hältlich. Ein Einzelplatz kostet
sechs Euro, ein Tisch für acht
Personen 40 Euro.
�Essen und Trinken kann mit-
gebracht werden, ist aber auch
an zwei Verkaufsständen er-
hältlich.
�Der Erlös kommt den unter
der Überschrift „Kinder in
Not“ zusammengefassten Pro-
jekten der Bürgerstiftung zugu-
te. Sie richtet die „Lange Bank“
aus. -tge

INFOKASTEN

GOSLAR. Er wollte sich schüt-
zend vor seine Schüler stellen
und wurde brutal zusammenge-
schlagen. Ein 64-jähriger Lehrer
hat am Dienstag gegen 21 Uhr bei
einer Schlägerei derart schwere
Verletzungen erlitten, dass er
noch in derselben Nacht im Gos-
larer Krankenhaus operiert wer-

den musste. Noch vor Ort war er
von einem Notarzt versorgt worden.

Der Lehrer war als eine von zwei
Begleitpersonen mit 25 Schülerin-
nen und Schülern der sechsten
Klasse einer Realschule aus Hanno-
ver auf dem Fußweg an der Kaiser-
pfalzwiese unterwegs. Nach dem ak-
tuellen Ermittlungsstand der Polizei
pöbelte ein Realschüler (14) eine
Gruppe junger Leute an, die auf der

Kaiserpfalzwiese in Höhe des Re-
tierdenkmals saß. Ein etwa 20-Jähri-
ger stand auf und ging auf den
Schüler zu. Der daraufhin an sei-
nem Lehrer vorbei weglief. Der wie-
derum stellte sich dem Verfolger in
den Weg, um ihn aufzuhalten.

Zum weiteren Verlauf gibt es laut
Polizei unterschiedliche Aussagen.
Unter anderem berichten Zeugen,
der Lehrer habe den 20-Jährigen

festgehalten, der ihm daraufhin eine
Ohrfeige und einen heftigen Faust-
schlag verpasst habe. Der Lehrer sei
dadurch unglücklich auf einen Be-
tonsockel gestürzt. GZ-Informatio-
nen zufolge zog er sich einen Ober-
schenkelhalsbruch zu, der noch in
der Nacht operiert wurde.

Nach ersten Aussagen ist der Tä-
ter etwa 1,80 Meter groß und hat ei-
nen auffälligen „Irokesenschnitt“:

die blonden Haare sind links und
rechts abrasiert. Bekleidet war er
mit Jeans und einer dunklen Ja-
cke mit hell abgesetzter Kapuze.
Hinweise zum Täter an die Poli-
zei Goslar unter der Telefonnum-
mer (0 53 21) 3 39-0.

Einige der Kinder, die in der Ju-
gendherberge Goslar unterge-
bracht waren, wurden inzwischen
von ihren Eltern abgeholt.

Von Friedrich Metge

Nach Faustschlag ins Gesicht gestürzt – Oberschenkelhalsbruch noch in der Nacht operiert – Jugendlicher soll Streit provoziert haben

Lehrer will Schüler helfen und kassiert Schläge


